


Auf der Seite der Association of Art Museum Directors’ (AAMD) unter der Internetadresse 
www.nepip.org werden zur Zeit Informationen aus über 70 amerikanischen Museen in einem Portal 
vereint. Recherchierende erhalten hier in einer Ergebnisliste Informationen aus unterschiedlichen 
Internetseiten gemeinsam dargestellt. Für weiterführende Informationen zu den recherchierten 
Ergebnissen ist anhand der ermittelten Erstinformationen eine weitere Recherche in der jeweiligen 
Ursprungsseite notwendig (vgl. Abb. 5 a bis e).

Abb. 5: Suchmaske (a), Ergebnisliste (b) und weiterführender Hinweis (c) in
http://www.nepip.org/public/search/itemsearch.cfm?menu_type=search&action=itmqsrch

sowie Suchmaske und Ergebnisanzeige aus der Seite der National Gallery of Art, Washington D.C.
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Unter der Internetadresse www.lootedart.com hat die Commission for Looted Art Europe in 
Zusammenarbeit mit dem Oxford Centre for Hebrew and Jewish Studies darüber hinaus ein 
Internetregister geschaffen, welches Informationen aus verschiedensten nationalen Internetseiten 
übergreifend verbindet. Diese Verbindung erfolgt durch Linksetzungen, so beispielsweise zu der 
Internetadresse der Koordinierungsstelle, aber auch durch die unmittelbare Übernahme von Daten, 
beispielsweise aus der tschechischen Datenbank.

Den ietztgenannten Ansatz verwendet auch die Koordinierungsstelle in einzelnen Fällen, 
insbesondere dann, wenn in den meldenden Ländern keine zentrale eigene Datenbank vorliegt, 
beispielsweise in Finnland, Österreich oder der Ukraine. Gibt es derartige Datenbanken und/oder 
Internetauftritte, scheint der Ansatz, die Daten dezentral zu belassen und sie nur virtuell 
zusammenzuführen, so wie dies beispielsweise in der Seite der Association of Art Museum 
Directors’ geschieht, jedoch der angemessenere.

Perspektiven:

Für die vernetzende Wirkung von www.lostart.de bieten sich mehrere Wege an. Ein Ansatzpunkt 
besteht darin, www.lostart.de Stück für Stück, zusätzlich zum Datenbankbereich zu einem 
allgemeinen Informationspool auszubauen. Zu überdenken wäre in diesem Zusammenhang 
beispielsweise die Erstellungsart und Erscheinungsweise des bisher von der Koordinierungsstelle 
in gedruckter Form herausgegebenen Newsletters „Spoils of War“. In jüngster Zeit wurden 
Erwartungen hinsichtlich eines Verzeichnisses von Personen formuliert, deren Namen sich in 
Provenienznachweisen finden. Ein solches Personenverzeichnis könnte die Provenienzrecherchen 
in zahlreichen öffentlichen Einrichtungen erleichtern. Die Möglichkeiten, ein solches Personen- 
verzeichnis anzulegen und technisch zu unterhalten, wird die Koordinierungsstelle in den nächsten 
Monaten prüfen. www.lostart.de zu einem Informationspool auszubauen, wird dabei umso besser 
gelingen, je mehr Einrichtungen als Beitragende gewonnen werden können. Der Vorteil für die 
Nutzer von www.lostart.de bestände darin, an einer Stelle im Internet nicht nur eine Sammlung 
relevanter Links, ein Publikationsverzeichnis und ein Forum sowie eine Mailingliste vorzufinden, 
sondern auch Zugang zu andernorts in gedruckter Form vorliegenden Informationen zu erlangen.

Hinsichtlich der Entwicklung von www.lostart.de als Teil eines größeren elektronischen Netzwerkes 
läge die Chance darin, die Kooperationen mit anderen nationalen Institutionen so auszubauen, 
dass deren Internetdatenbanken oder Internetseiten unmittelbarer Gegenstand der Kooperation 
werden.

Die beiden bisher existierenden portalähnlichen Internetseiten reflektieren auf die nationalen 
Grenzen des Vereinigten Königreiches bzw. die geografischen Grenzen Nordamerikas. Hier 
widerspiegelt sich, dass sich die Suche nach Kulturgütern, die möglicherweise während des 
Nationalsozialismus entzogen wurden, sowohl als nationale als auch als übergreifende, grenz- 
überschreitende Aufgabe definieren lässt. Auch die Internetseiten der Commission on Looted Art in 
Europe versuchen über den nationalen Rahmen hinaus das Thema im internationalen Kontext zu 
behandeln. Dies ist auch der Ansatz des Lost Art Mediators. Für den Ausbau des Lost Art 
Mediators wären Kooperationsvereinbarungen mit anderen nationalen Institutionen allerdings 
unumgänglich.

Als ersten Schritt wird die Koordinierungsstelle im Spätherbst des Jahres ihre potentiellen 
Kooperationspartner auf den Prototyp des Lost Art Mediators aufmerksam machen und über 
dessen Potential informieren.
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